
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 43 (1917)

Heft: 4

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 09.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


feh einen Sombenerfolg. 3eder Sckannte,
den ich fah, lachte mir 311.: kam ich an den

Siertifch, gab's lachende ©epchter, man jiiej-j
fleh mit den Gllbogen, kurç. das gan3e Cokal
rourde auf mich aufmerkfam. ünd gan3 fo
erging es mir auch, roenn ich einmal in ©efellfchaft

kam. 3a begann gleich ein Sufcheln
und Sichern und in fto^er Sefcheidenheit gab
ich mir den 2infcheirt, nichts 3U merken,
indeffen gab mir dies mächtigen 2tnfporn 3U

roeiterer Öortbildung in meiner neuen Sähigkeit!
Sa kam der Gchickfalsfchlag ©ines

2ibends hatte ich fpät noch oerfchiedene Sriefe
gefchrieben und mir die denkbar größte 2Tiühe

gegeben, 2T.eues auf dem ©ebiete der ©rüfee
3U kreieren. 21ndern Sags aber begegnete

mir ein hochgelahrter Srofeffor, der roie eine

ôurie auf mich losftü^te und mir ein Rapier
in die ßand drückte. 3ch könne dies für mich

behalten! Clnd roeitere ©rgüffe dürfe ich mir
erfparen! Seftür3t betrachtete ich den Settel:
es roar mein Srief an das Tïaturroiffenfchaft-
liche ^Kollegium, in dem ich am Gchluffe
gefchrieben hatte: 2TCit landroirtfehaftlichem 2TTifl-

gru(3l"
ßeiliger ©ott, da mufrte eine Serroechslung

paffiert fein! 3ch rannte nach ßaufe. Nichtig!
Sa lag ein ßaufen Sriefe. alle oom
Sorabend, alle 3urück! 3<h öffnete pe: 3)er an
den landroirtfehaftlichen Se3irksoerband
enthielt einen kollegialen 2Biffenfchaftlergru(3",
dem Kuderklub hatte ich einen liebeoollen

ßer3ensgruf3" und dem Srachenfiiegerklub
einen ehrfürchtigen ©ohnesgruft" gcroidmet.

Sagegen ftand am Schluffe meines Sriefes
an meine Sraut ein flotter SSafferrattengruf)".
2ïïein Serlobungsring lag dabei, fonft nichts!
2ilfo aus aus alles aus!

Senn die richtige, endgültige ©rklärung
fand ich im lehten Srief, in dem an meine

3ukünftig geroefene Schroiegermutter, roo es

unten hiefr: 2ïïit roährfchaftem Srachengru^!"
28as habt £|hr da 3U lachen? 2<önnt 3hr

meinen Gchmer3 nicht ehren? Sas ©an3e ift
ein unglücklicher 3ufall, ein Kegiftraturfehler,
entroeder in meinem Sriefordner oder in meinem
©edächtnis. Oder dann habe ich an jenem
2lbend gefchlafen.

HotelLS TItießier g Konzerte C£tfe$

St

geibinanb bon Rumänien: 2nie3 tjat
feine ©renjen!"

Ueberau zu haben

Patentanwalt

Ing. Fritz Isler f
Bahnhotstrasse 19

: am Paradeplatz :

X ZÜRICH I X

Los-Listen
in grosser Auflage, liefert
als Spezialität die mit dem
nötigen Ziffernmaterial und
zwei Rotations - Maschinen

versehene

Buchdruckerei JEAN FREY

zarieb.

Seppli Huber's
Restaurant Belvédère
Bestbekannte Pension nächst den Hochschulen

Culmannstrasse 19 Telephon 9634
Schöne Zimmer mit guter Pension von Fr. 4.50 an

Gesellschafts-Zimmer

Grösster und

schönst. Garten

Zürichs

Unterstrass, Weinberg - Kinkelstrasse
Haltestelle Linie 7 und 22

Tägl. reiche Auswahl in kalten u. warmen Speisen

Zwei grosse prima Kegelbahnen ^Telephon 26.31 1520 Inh.: H. Baur.

Café- und Speise-Restaurant

SchöchJischmiede
Hirschenplatz 19, Zürich 1

Täglich 2 Konzerte - 4 und 8 Uhr
Damen Salon-Orchester Concordia"

NB. Spezialitäten-Küche
Gottlieb Zumsteg

I täglich reiche Auswahl und
VegetariSCbe SpeiSen schmackhaft zubereitet, leicht
verdaulich, finden Sie in 'dem bekannten Restaurant

Holbeinstr. -Seefeldstr. 19

THALYSIA" (S Min. t. Bellevue)
Grosses Lokal im Parterre, Separatzimmer im I. St.

ft Hohlstrasso t O, Zaricb -4 ft
Outer Mittat tisch von 90 Cts.

Kalte und warme Speisen zu jeder T geszelt D
S Prima Endemann-Bier, hell und dunkel CO

Für Vereine stehen separate Lokale zur Verfügung ü
g Höfl. empfiehlt sich 1555 K. SPECKER und Frau, g

Alkoholfreies Restaurant
Gerechtigkeitsgasse Nr. 6 beim Bahnhof Selnau

Bm Gruto KüctLo. TmS

Mittagessen von Fr. .80, L. an und Kr. 1.50, sowie
reichhaltige AbenHplatten. Kalte und warme Speisen

zu jeder Tageszeit. Eigene Konditorei.
Alkoholfreie Weine in allen Sorten, in Fl. und offen
1015 Th. Popp.

Blaue Fahne Münstergasse

Spezialausschank : Münchner Bürgerbräu
Original Münchner und Wiener Küche

Täglich Konzert Erstklassig. Orchester
Fritz Wörn Ile, la-içj ähris;. Oberkellner der Tonhalle Z i rieh. [164J

Restaurant Concordia"
Forchstrasse 108 Zürich 7 Telepon 101.31

Gute bürgerliehe Küche. Reelle Weine
ff. Hürlimaan -Bier. fS* Neu renoviert!

Aufmerksame B dienung. Es empfiehlt sich bestens
E. Wespi - Gruber. 164

: Restaurant Sciiwaizerho?" :
Telephon 9433 bei der Käsern

te bürgerliche Küche
Variété-tforstellung

Militärstrasse 42 Telephon 9413 bei der Kaserne¦ 1589 Gute bürgerliche Küche¦ Jeden Dienstag¦ und Donnerstag¦ ff. offene und Flaschenweine. : : Hürlimann-Bier
E. Hofbauer-SauterSieh bestens empfehlend

1
jeder Art findet man
am sichersten durch einInserat in der

Schweizer Wo :hcn -Zeitung"
in Zürich.

RnriPû-a Fçnannla' Spezlal &)alnrestnurant
lUUUOgCl LOpailUlU 34 Oberdorfstr - ZÜRICH Oberdorfstr. 34

JAIME BASERBA

HOTEL KRONE 2ÏÏ£«Î
Altbekanntes bürgerliches Haus Zimmer uon Fr. 1.50 an

Speise- u. Gesellschaftssaal für Anlässe :: Stallung u. Remise

Höflichst empfiehlt sich 1625 E. R E I S E R

AÜTO
Hochzeüs- 1616

Privat- und

Spazierfahrten

ZÜRICH :-: TELEPHON JdJ- Hflfl
tlachtbetrlel? FA H RTE II

icb einen Bombenersolg. Jeöer Bekannte.
öen Icb sak. lacbte mir zu: kam icb an öen

Biertiscb. gab's lacbenöe Gesiebter, man fließ
sicb mit öen Ellbogen, kurz, öas ganze Lokal
wuröe aus micb aufmerksam, (tnö ganz so

erging es mir aucb. wenn icb einmal in Gesell-
scbast kam. Da begann gleicb ein Tuscbsin
unö Ricbern unö in stolzer Bescbeiöenbeit gab
ick mir öen Anscbeitt. nicbts zu merken. In-
öessen gab mir öies mäcbtigen Ansporn zu
weiterer 8ortbilöung in meiner neuen Galligkeit!

Da kam öer Scbicksalsscbiag Eines
Abenös batte icb spät nocb oerscbieöene Briese
gescbrieben unö mir öie öenkbar größte Müke
gegeben. Neues auf öem Gebiete öer Grüße
zu kreieren. Anöern Togs aber begegnete

mir ein bocbgelabrter Prosessor. öer wie eine

Surie aus micb losstürzte unö mir ein Papier
In öie t?anö örückte. Icb könne öies sür micb

bebolien! (tnö weitere Ergüsse öürfe icb mir
ersparen! Bestürzt betracbtete icb öen Zettel:
es war mein Bries an öas Raturwissenscbast-
licbe Rollegium, in öem icb am Scklusse
gescbrieben batte: Mit lanöwirtscbastiicbern
Mistgruß!"

heiliger Gott, öa mußte eine Berwecbsiung
passiert sein! Icb rannte nacb krause. Ricbtig!
Da lag ein krausen Briese, alle vom Bor-
abenö. alle zurück! Icb össnete sie: Der an
öen lanöwirtscbastlicben Bezirksoerbanö
entbleit einen kollegialen Wissenscbastiergruß".
öem Ruöerkiub katte icb einen liebevollen

Ksrzensgruß" unö öem Dracbensllegerkiub
einen ebrsürcbtigen Soknesgruß" gewiömet.

Dagegen stanö am Scklusse meines Brieses
an meine Braut ein siotter Wasserrattengruß".
Mein Beriobungsring lag öabei, sonst nicbts!
Also aus aus alles aus!

Denn öie ricbtige. enögültige Erklärung
fanö icb im lehten Bries. in öem an meine

zukünftig gewesene Scbwiegermutter. wo es

unten bieß: Mit wäbrscbastem Dracbengruß!"
Was babt Ikr öa zu lacben? Rönnt Ibr

meinen Scbmerz nicbt ebren? Das Ganze ist

ein ungiücklicber Zusa». ein Registratursebler.
entweöer in meinem Briesoröner oöer in meinem
Geöäcbtnis. Oöer öann babe icb an jenem
Abenö gescbiafen.

is

U

Ferdinand von Rumänien: Alles hat
seine Grenzen!"

lleoersll ?u nsoen

è r-stontsriwslt î
j Ing. 5>it? Islsr îî ksknko>»tr»»se Ii! vî am l?»rscleplst- î îî ^Oî-îiObl I î

l.o5-l.!5ten
in Krosssr ^.uklàAS, lisksrt
à Lpsaiàlitât äie mit äsrn
ncìtiASn 2ikksrniris.tsriàl unä
2wvi kìotg.tic>ns - îVIs.seninso

vsrssnsns

Restau r-s ut iSslvSvlàr'S
Ke8tb8llziliike pension nsekîtà^

Oulmsnnstrssss 13 l'olvcilion 3634
Serions Zlirnmsr mit gutsr pension von l^r.4.S() sn

QsssIIsonstts-?immsr ^
Kl'Suckl' Iiiill

8lîIil!I18l. lîitckli

Un!ks8!sa88, Wnwê- I(!àl8tsM
rlsltestelie l.inie 7 unci 22

l'Agi, reîcbv ^usvvskl in kalten u. v/srmen Speisen

?W W88K psîms îvKWldatiNlZN ?Z
letepnon 26.31 1520 Ink.: N. iSsur.

vsfS- unä Sosiss-Nestsursnt

Nii-sokenplstze IS, ^üi»ivk 1

l'ggllc-li L Xon^srts - 4 unci s l^nr
Osmsn Sslon-Orolisstsr Oonoorclis"

I^lZ. Spslislitstsn-Küolis
vottlisd 2um»tvg

>tàAlior> rsionv àsvàkl unâVôiAîa'll^^ô^^ 2ubsrsit
v«r«t»ult<!t>, kinäsn Lis in äsrn dslîanntsn ks^tiZ-nrant

iil>lliein8ii'.-8esfelll8ii'. ig

grosses l.okal im parterre, 8eparat?immer im I. 8t.

Hl guter iVlittsl-tisck von 90 Lis. iH
lH Kslte uncl «vsrrne Speisen jecler r "es?elt lll
lll prim» IZnclemsnn-IZier, kell unci clunkel >xl

riir Vereine stellen sepsrnte t.vkî>Ie 2lir Veriiiizun"
^ Nökl empilenlt sicn IS5Z K. SPUcKük uncl rrsu. ^
lil^l^^i>ucz^^^vO>u^
iMkokolfrvivs kesîsursnt
Keroodtiizlivitssasss î^r. 6 deim Lsliunot îZslnuu

iVlittasssk-on von k'r. .80, 1. an unä lì sov»is
rsiàtiâltiizs ^benci plätten. Xa-lts unä wurme Lpsissn

?u jsäsr "I^ss^vit. Lisvne Xonclitorei.
L.11iodoltrvis VVeioe in slisn dorten, in l>'l. unä okksn

15 l'^ì. >.

8pe?is>guZ8ckznl< : iVIuncnner Lûrizerbràu
Oricringl iVlunckner unä V/lener Kiiclie

ILglivk lrlan^ert » erstkis»»ig. 0rone»tsr
5ritî WS^n Ile, lzilZiiiilri?. Oberkellner cier lon^sUe ^ irick. sik4ii

Nlîîtziilîiiit vlINvoit'lllls"
>?oi-onl,t>>asî,o 10L Z!ûi>ï<în 7 ^slopoii M>.Z<

Out« biirzerliclie Kilells. lìsslle Weine
kk. tliirlirnàan -Lier. - I>'eu renoviert!

àukrn«rkss.in<! L ctienunlr. Ls smpkte>>It sivtl bestens

1'slepiion g4:lg bei cìor Kkcsvro
tv biingvi-Iiono ltüvn«
Vsriêtà--Vorstellung

?>l>Iitâr-trl>.sss 42 l^eie-piion g4l3 bei clor Ks.svros

â Serien visnsta.^

»- tk. okkene unà Lillsellenwoine. i : Hiirliu>!>.llll-ö>er
Noldauoi- SautvnZiel» Kostens ecnpkelilovà

U
jeäer /Xrt kinäet man
sm sichersten äurcn ein
IrilSiOî'îìî in äer

..ZàiilZk Wo'.l>l-n-l8iiun5"

kniloa» >s<!Nîà.»à sellai VMreMrliiit

KItbekiZnntes bürgerlickes iisus Limmer von r^r. l.3ll sn
Lpeisiz- u. Lesellsr-ksstssiZiZl sür i-inissse :: Ltsliung u. Remise

tiöflickst èmpsieklt -sick iW IL. k iL I 8 irllkî

Nocliîeiî!-

privat- iiiill
ttlliierklliirten fanden
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